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Geſetz⸗Sammlung 


fur die f N 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
„% . 


(Jo. 1682.) Tarif, nach welchem das Bruͤckengeld fuͤr die Benutzung der Landungsbruͤcke 
zu Lauterbach bei Putbus zu erheben if. Vom 19ten November 1835. 


Es wird entrichtet: 


I. Fuͤr jedes Schiff, welches an der Brücke anlegt, beladen oder 
unbeladen, für jede Laſt (zu 4000 Pfund) Tragfähigkeit ..... f 


II. Vom Fuhrwerk: : 

1) von einfpännigem, beladen oder unbeladen, für Fuhrwerk und 
Geſpann zuſammen ne An. 
2) von zweiſpaͤnnigem, beladen oder unbeladen, für Fuhrwerk 
„„ IIIITCCCCTCCTCCCTC0 
3) von vierſpaͤnnigem, beladen oder unbeladen, fuͤr Fuhrwerk 
77 er. .encnen. 
4) wenn von einem zweiſpaͤnnigen Fuhrwerk, welches mit Ladung 
uͤber die Bruͤcke geht, vor der Bruͤcke ein Pferd abgeſpannt 
wird, für Fuhrwerk und Geſpann zuſammen 
5) wenn von einem vierſpaͤnnigen Fuhrwerk, welches mit Ladung 
über die Brücke geht, vor der Bruͤcke zwei Pferde abge⸗ 
ſpannt werden, für Fuhrwerk und Geſpann zuſammen 
6) wenn das Fuhrwerk beladen auffaͤhrt und mit anderer La⸗ 
dung wieder abfaͤhrt, außer den Saͤtzen zu 1. bis 5. noch die 

Haͤlfte mehr. z 


III. Fuͤr einen Schiebkarren, einſchließlich der Sadung .......... 1 — 
IV. Sir jeden Reiſenden, einſchließlich deſſen, was er trägt ..... 11 — 
z Anmerkung. Die zur Schiffsbeſatzung gehörigen Perſonen, ein: 
ſchließlich des Schiffers, ſind frei, ſowohl fuͤr ihre 
Perſon, als dasjenige, was ſie tragen. 
Vom Vieh: 5 s : 
J) für unangeſpannte Pferde, geritten oder nicht geritten, des⸗ : 


gleichen Kühe, Ochſen, vom Stüd ...........:.2.2:.. 
2) fir Schaafe, Schweine, Kälber, vom ee ae = a 
A Y 


N Jahrgang 1835. (No. 1682.) 


(Ausgegeben zu Berlin den 28ſten Dezember 1835.) 


— | - 
Befreiungen. 
Bruͤckengeld wird nicht erhoben: 
1) von Allem, was den Hofhaltungen des Koͤniglichen Hauſes angehoͤrt; 
2) von allen Transporten, die fuͤr unmittelbare Rechnung des Staats geſchehen, 
einſchließlich der Militairtransporte, desgleichen von den etwa ein⸗ oder aus⸗ 


zuſchiffenden Truppen; 
3) von allen Gegenſtaͤnden, fuͤr welche oben keine Abgabe beſtimmt iſt. 


ar 


Ein Zwang, fih der Brücke zum Anlegen oder zum Ein⸗ oder Aus⸗ 
laden zu bedienen, findet nicht ſtatt. Insbeſondere bleibt das Ein⸗ oder Aus⸗ 
ſchiffen zu Wrechen oder Neuendorf nach wie vor frei. 

Berlin, den 19ten November 1835. i 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Rother. Graf v. Alvensleben. 


(No. 1683.) 


— 297 — 
(No. 1683.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom öten Dezember 1835. durch 1 5 der Stadt 
Trzemeszuo die revidirte Staͤdteordnung vom ‚Arten Mär; 1831. ver⸗ 
liehen ift. 


Auf Ihren Bericht vom 16ten v. M. will Ich der Stadt Trzemeszuo, im 
Großherzogthume Poſen, dem Wunſche derſelben gemaͤß, die revidirte Staͤdte⸗ 
Ordnung vom 17ten März 1831. verleihen, und ermaͤchtige Sie, den Ober⸗ 
Praͤſidenten der Provinz mit deren Einfuͤhrung zu beauftragen. 

Berlin, den öten Dezember 1835. 


Friedrich Wilhelm. : 


An den Staatsminifter v. Roch ow. 


(No. 1684.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 12ten Dezember 1835., die Verleihung der revi⸗ 
dirten Staͤdteordnung vom 17ten März 1831. an die Stadt e be⸗ 


treffend. 


Auf Ihren Bericht vom 28ſten v. M. will Ich der Stadt Rogaſen im Groß⸗ 
herzogthume Poſen, dem Wunſche derſelben gemaͤß, die revidirte Staͤdteordnung 
vom 17ten März 1831. verleihen, und ermaͤchtige Sie, den Ober⸗ ⸗Praͤſidenten 


der Provinz mit deren Einfuͤhrung zu beauftragen. 
Berlin, den 12ten Dezember 1835. 


Friedrich Wilhelm. 
An den Staatsminiſter v. Rochow. 


(No. 1683 — 1685.) (No. 1685.) 


= 

(No. 1685.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 21ſten Dezember 1835.) wegen einiger fernern 
f Modifikationen der Erhebungsrolle vom 30ſten Oktober 1831. in Bezug 

auf Durchgangsabgaben. ei 


Nach Ihrem Antrage vom 16ten d. M. ermaͤchtige Ich Sie, in Folge des 
Vorbehalts Meiner Order vom 29ſten Oktober d. J., die, in der Erhebungs⸗ 
Rolle der Eingangs, Ausgangs⸗ und Durchgangs⸗Abgaben vom 30ſten Okto⸗ 
ber 1831. und dem auf den Grund Meines Erlaſſes vom 18ten November 1833. 
bekannt gemachten Nachtrage, mit dem Iſten Januar 1836. eintretende Abaͤnde⸗ 
rung, nach welcher in Ausfuͤhrung des mit dem Großherzogthum Baden am 
12ten Mai d. J. abgeſchloſſenen Zollvertrages in die Stelle der für die Waa⸗ 
rendurchfuhr beſonders bezeichneten Grenzlinien von Friedrichshafen bis Fuͤſſen 
in Bayern, nunmehr die Grenzlinien von Eimeldingen (Baſel gegenuͤber) bis 
Mittenwald in Bayern, beide Orte eingeſchloſſen, zu beobachten ſind, noch vor 
dem Iften Januar 1836. durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen. 
Berlin, den 21ſten Dezember 1835. 


Friedrich Wilhelm. 


An die Wirklichen Geheimen Raͤthe Rother und Graf v. Alvensleben. 


Berichtigung eines Druckfehlers. 


er 

Seite 231. der Geſetzſammlung vom Jahre 1835. iſt in der 2ten und 

3ten Zeile der Allerhoͤchſten Kabinetsorder, ſtatt 17ten und 18ten — ten Juli 
1793. — zu leſen. 


